
Ethik: Eine Zusammenfassung von Kapitel 1 

 

Ethische Fragen beschäftigen sich mit dem, was gut und böse ist. Es gibt verschiedene Richtungen 

der Ethik 

Fragen 
Was ist eine ethische Frage? 

Eine ethische Frage ist eine Frage, die sich mit dem beschäftigt, was richtig oder 

falsch, gut oder böse ist, und wie wir handeln sollten. 

Was sind Werte? 

Werte sind grundlegende Überzeugungen oder Prinzipien, die uns wichtig sind 

und unser Verhalten sowie unsere Entscheidungen beeinflussen. Sie helfen uns, 

zu erkennen, was wir als gut oder erstrebenswert ansehen. 

Was sind Richtungen der Ethik, Moral? 

Richtungen der Ethik sind verschiedene Ansätze, die versuchen, moralische 

Fragen zu beantworten und herauszufinden, was richtig oder falsch ist.  

Moral bezieht sich auf die Gesamtheit der Normen und Werte, die das 

Verhalten in einer Gesellschaft leiten. Sie beschreibt, was in einer bestimmten 

Kultur als richtig oder falsch angesehen wird. 

Was ist das Gewissen? 

Das Gewissen ist das innere Gefühl oder die Stimme in uns, die uns sagt, was 

richtig oder falsch ist. Es hilft uns, moralische Entscheidungen zu treffen und 

unser Verhalten zu reflektieren. Wenn wir gegen unsere Werte handeln, 

können wir ein schlechtes Gewissen empfinden. 

Was ist das Gute und was das Böse? 

Das Gute wird oft als das bezeichnet, was positive Werte und Tugenden 

fördert, wie Liebe, Freundschaft, Ehrlichkeit und Hilfsbereitschaft. Es wird mit 

Handlungen in Verbindung gebracht, die anderen nützen und das 

Wohlbefinden steigern. 

Das Böse hingegen bezieht sich auf das, was Schaden anrichtet, Leid verursacht 

oder gegen moralische Werte verstößt, wie Lügen, Betrug oder Gewalt. Es steht 



im Gegensatz zum Guten und wird oft als unmoralisch oder schädlich 

angesehen. 

Was sind Tugenden? 

Tugenden sind gute Eigenschaften oder Verhaltensweisen, die uns helfen, 

richtig zu handeln. Beispiele sind Ehrlichkeit, Mut, Freundlichkeit und 

Gerechtigkeit. Tugenden fördern einen guten Charakter und unterstützen uns 

bei moralischen Entscheidungen. 

Was ist Laster? 

Laster sind negative Eigenschaften oder Verhaltensweisen, die als schlecht oder 

unmoralisch gelten. Beispiele für Laster sind Lügen, Egoismus, Neid und 

Faulheit. Sie können unser Verhalten und unsere Beziehungen zu anderen 

schädigen. 

Was versteht man unter Konsequenzialismus? 

Konsequenzialismus ist eine ethische Theorie, die besagt, dass eine Handlung 

gut oder schlecht ist, je nachdem, welche Folgen sie hat. Wenn eine Handlung 

zu positiven Ergebnissen führt, wird sie als moralisch richtig angesehen. 

Was versteht man unter deontologische Ethik? 

Was versteht man unter Tugendethik? 

Was versteht man unter Wertepyramide? 

Was versteht man unter Gerechtigkeit? 

Was versteht man unter beschreiben und bewerten? 

Was versteht man unter naturalistischem Fehlschluss? 

Was versteht man unter nikomachische Ethik? 

Was versteht man unter Kants Tugendethik? 

Was versteht man unter christliche Ethik? 

Was versteht man unter Freud? 

Was versteht man unter Fromm? 

Was versteht man unter Autonomie? 

Was versteht man unter Freiheit und Verantwortung? 

Was versteht man unter Verwicklung von Werten? 



Was versteht man unter Rad der Emotionen? 

Was versteht man unter Gefühl und Moral? 

Was versteht man unter Scham? 

Zusammenfassung 

Ethische Fragen befassen sich mit richtigem und falschem Verhalten und sind 

wichtig für unsere moralischen Überlegungen. In der Ethik gibt es verschiedene 

Ansätze: Die Deontologie konzentriert sich auf Regeln, während der 

Konsequenzialismus die Folgen von Handlungen bewertet. 

Moral umfasst die Regeln und Werte, die unser Verhalten leiten. Werte sind 

Überzeugungen, die uns wichtig sind, wie Freiheit und Gerechtigkeit. Unser 

Gewissen hilft uns zu erkennen, ob etwas richtig oder falsch ist. Gut wird als 

positiv angesehen, während böse negativ ist. Wichtige Tugenden sind 

Ehrlichkeit, Mut und Gerechtigkeit; Laster wie Gier und Hass sind negativ. 

Freiheit und Verantwortung sind eng verbunden: Freiheit bedeutet, 

Entscheidungen treffen zu können, Verantwortung bedeutet, für die Folgen 

dieser Entscheidungen einzustehen. Rechte sind Ansprüche, Pflichten sind 

Verpflichtungen. 

Gefühle spielen eine große Rolle bei moralischen Entscheidungen, da sie unser 

Urteilsvermögen beeinflussen können. Güterabwägung ist der Prozess, 

verschiedene Werte abzuwägen, um die beste Entscheidung zu treffen.  

Die deontologische Ethik bewertet Handlungen nach festen Regeln, während 

die Tugendethik den Charakter einer Person betont. Gerechtigkeit fordert 

Fairness in der Verteilung von Rechten.  

Der naturalistische Fehlschluss ist der Fehler, aus Naturbeschreibungen 

moralische Urteile abzuleiten. Die nikomachische Ethik von Aristoteles betont 

Tugenden für ein gutes Leben, während Kants Tugendethik den guten Willen 

betont.  

Christliche Ethik basiert auf Nächstenliebe und Vergebung. Sigmund Freud 

erklärt Verhalten durch das Unbewusste, während Erich Fromm die Verbindung 

zwischen Individuum und Gesellschaft untersucht. Autonomie ist die Fähigkeit, 

eigene Entscheidungen zu treffen. 

Die Verwicklung von Werten beschreibt, wie verschiedene Werte 

zusammenwirken. Das Rad der Emotionen zeigt, wie Emotionen miteinander 



verbunden sind und unsere moralischen Entscheidungen beeinflussen. Scham 

entsteht, wenn man gegen soziale Normen oder eigene Werte verstößt. 

 

 

 


